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(54) Abstandshalter für fahrbares Gerüst

(57) Die Erfindung betrifft einen Abstandshalter (2)
zur Befestigung an einem fahrbaren Gerüst (4) oder
dgl., welcher ein Halterungsteil (6, 8), einen mit dem
Halterungsteil (6, 8) verbundenen Grundkörper (10, 12),
der eine längliche Ausdehnung hat, und ein mit dem
Grundkörper (10, 12) verbindbares Wandkontaktele-
ment (14, 16) aufweist, das mindestens ein Rollelement
(16) aufweist. Das Halterungsteil weist eine Rohrschelle
(6 ,8) auf, die mit dem Gerüst (4) lösbar verbindbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ab-
standshalter gemäß Oberbegriff des Anspruch 1. Der
Abstandshalter soll einer Kollision des Gerüstes mit be-
nachbarten Wänden vorbeugen und einen
Anstoßschutz gegen Beschädigung der Wand bereit-
stellen. Ein derartiger Abstandshalter ist bsp. aus der
US 3391757 oder der US 2633391 bekannt. Die Befe-
stigungsmittel sind jedoch nicht lösbar ausgebildet.
[0002] Bei Arbeiten mit beweglichen Gerüsten in der
Nähe von Wänden, in engen Räumen oder Fluren
kommt es häufig in der Praxis zu einer Berührung und
nachfolgenden Beschädigung der Wände durch das
Gerüst, da die Tragräder der Gerüste bzw. die Gerüst-
beläge auskragen. Langjährige Erfahrungen im Innen-
ausbau zeigen, daß in oberflächenfertigen Räumen bei
Arbeiten mit fahrbaren Gerüsten Beschädigungen der
Wände in Form von Kratzern, Dellen usw. entstehen,
die eine kostenintensive Nacharbeitung bzw. Nachbes-
serung erfordern. Manche Schäden sind nicht ausbes-
serbar, sei es durch bleibende Schönheitsfehler, oder
aus zeitlichen Gründen, z. B. Lieferzeiten der Materiali-
en, Bezugstermine usw. Häufig läßt sich der Verursa-
cher nicht feststellen, da mehrere Firmen mit fahrbaren
Gerüsten in einem Gebäude arbeiten. Die Kosten für die
Ausbesserungsarbeiten sind oft erheblich und lassen
sich dem Verursacher nicht zuordnen. Schutzvorrich-
tungen für dieses Problem sind am Markt nicht erhält-
lich.
[0003] Aus der DE 197 39 347 A1 ist bereits eine Vor-
richtung zum Festlegen von Planen an Gerüsten be-
kannt. Die Vorrichtung weist eine Rohrkupplung sowie
einen Hohlzylinder mit seitlichen Schlitzen auf, die zum
Einschieben der Abdeckfolien oder Planen dienen. Die-
se Vorrichtung ist jedoch kein Anstoßschutz und liefert
keine Abstandshalterungsfunktion.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist daher
die Angabe einer Schutzvorrichtung, die einen
Anstoßschutz zwischen beweglichen Baugerüsten und
benachbarten Wänden zur Verfügung stellt, der eine be-
queme Lösbarkeit und damit insbesondere eine spätere
Nachrüstbarkeit von fahrbaren Gerüsten ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch einen Abstandshalter gemäß Anspruch 1. Dieser
weist auf ein Halterungsteil, das mit dem Gerüst lösbar
(angeschraubt, angeklemmt) oder fest (angeschweißt)
verbunden werden kann, einen mit dem Halterungsteil
verbundenen Grundkörper, der eine längliche Ausdeh-
nung hat, und ein mit dem Grundkörper verbindbares
Wandkontaktelement, das mindestens ein Rollelement
aufweist, wobei das Rollelement bevorzugt eine bzgl.
des Grundkörpers senkrecht stehende Drehachse hat.
[0006] Der erfindungsgemäße Abstandshalter wird
mittels seines Halterungsteils an einem Rohr oder Rad
des fahrbaren Gerüstes befestigt, und zwar entweder
angeschraubt, angeklemmt oder angeschweißt. Dabei
wird der Abstandshalter so befestigt, daß er seitlich über

das Gerüst in Richtung eines möglichen Hindernisses
vorspringt. Beim Auftreffen des Gerüstes auf ein seitli-
ches Hindernis wird daher ein Abstand zwischen Hin-
dernis und Gerüst eingehalten. Das vorgesehene
Wandkontaktelement ist endseitig rollfähig bzw. drehbar
ausgebildet und stellt eine Abrollfunktion zur Verfügung,
durch die eine Beschädigung des Hindernisses wirksam
vermieden wird.
[0007] Erfindungsgemäß weist das Halterungsteil ei-
ne Rohrschelle bzw. Rohrkupplung auf. Damit läßt sich
das Halterungsteil an Rohren unterschiedlichen Durch-
messers von Gerüsten befestigen.
[0008] Der Grundkörper ist bevorzugt verlängerbar.
Dadurch läßt sich der Abstandshalter an unterschiedli-
che Auskragungsabmessungen der Tragräder bzw. Ge-
rüstbeläge anpassen.
[0009] Der Abstandshalter hat bevorzugt eine Ge-
samtlänge von mindestens 8 cm. Damit wird sicherge-
stellt, daß bei Befestigung von 4 bzw. 8 Abstandshaltern
an handelsüblichen Gerüsten die Kollision des Gerü-
stes mit einer Wand wirksam vermieden ist.
[0010] Das Rollelement hat bevorzugt eine Elasto-
mer-Außenschicht. Damit wird das Auftreffen auf ein
Hindernis abgefedert, die Abrollfunktion unterstützt und
eine Beschädigung des Hindernisses wirksam vermie-
den.
[0011] Bevorzugt ist das Halterungsteil an den Grund-
körper angelenkt und ein bestimmter Winkel zwischen
den beiden Teilen ist einstellbar. Dadurch läßt sich der
Einsatzbereich des Abstandshalters vergrößern.
[0012] Bevorzugt ist das Wandkontaktelement an den
Grundkörper angelenkt und ein bestimmter Winkel zwi-
schen den beiden Teilen ist einstellbar. Dadurch läßt
sich der Wirkungsradius des Abstandshalters vergrö-
ßern.
[0013] Alternativ ist der Grundkörper als Rohrzylinder
oder als Stange ausgebildet. Dadurch läßt sich zum ei-
nen die Dickenabmessung und zum anderen der Mate-
rialeinsatz verringern.
[0014] In einer besonderen Ausgestaltung ist das
Wandkontaktelement kugelförmig. Dadurch läßt es sich
in allen Richtungen abrollen.
[0015] Weitere Vorteile, Merkmale und Anwendungs-
möglichkeiten der vorliegenden Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung eines Ausfüh-
rungsbeispiels in Verbindung mit der Zeichnung.
[0016] Fig. 1 zeigt eine Aufsicht auf einen Abstands-
halter gemäß der Erfindung, montiert an einem Rohr.
[0017] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht der Ausfüh-
rungsform von Fig. 1.
[0018] Fig. 3 zeigt ein Gerüst, an dem ein Abstands-
halter gemäß der Erfindung befestigt ist, schematisch.
[0019] Der in den Figuren gezeigte Abstandshalter 2
weist ein Halterungsteil in Form einer Rohrschelle 6, 8
auf, die ein Grundteil 8 und ein Schellenteil 6 besitzt.
Das Grundteil 8 und das Schellenteil 6 haben Bohrun-
gen zur Aufnahme von Schrauben 20 an einander ge-
genüberliegenden Positionen. Die hindurch geführten
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Schrauben 20 werden mit entsprechenden Muttern 22
gekontert. Auf diese Weise ist das Halterungteil 6, 8 ge-
eignet, an einem Rohr 4 eines Gerüstes befestigt zu
werden. Dabei ist das Halterungsteil geeignet, Rohre
unterschiedlichen Durchmessers aufzunehmen. Die
Teile 6, 8 sind aus Metall bzw. Kunststoff oder anderen
Materialien gefertigt.
[0020] An dem Halterungsteil bzw. dem Grundteil 8
sind, wie in .Fig. 2 gezeigt, zwei Halterungsbleche 10,
12 senkrecht befestigt, die einen Grundkörper des Ab-
standshalters bilden. Die beiden Halterungsbleche 10,
12 haben eine im wesentlichen längliche rechteckige
Form, eine geringe Stärke im Vergleich zu ihrer Länge
und dienen zur Verbindung des Halterungsteils einer-
seits mit einem dem Halterungsteil gegenüberliegenden
Wandkontaktelement 14, 16 andererseits. Die beiden
Halterungsbleche 10, 12 sind in einem Abstand von
1-15 cm, bevorzugt 2-8 cm angeordnet. An dem dem
Halterungsteil gegenüberliegenden Endteil der Halte-
rungsbleche sind Bohrungen zur Aufnahme einer Dreh-
achse 14 eines Rollelementes 16 vorgesehen. Das Rol-
lelement 16 dient als Wandkontaktelement des Ab-
standshalters und besitzt eine Gummifelge, die den
Kontakt mit einem Hindernis abfedern soll. Die Dreh-
achse 14 des Rollelementes ist senkrecht zur Erstrek-
kung des Grundkörpers bzw. der Halterungsbleche 10,
12 angeordnet und erstreckt sich in montierter Position
des Abstandshalters im wesentlichen lotrecht. Damit ist
ein seitliches Abrollen des Wandkontaktelementes ent-
lang einer zur Bodenbewegungsrichtung des Gerüstes
im wesentlichen parallelen Richtung sichergestellt. Die
beiden Halterungsbleche 10, 12 fassen das Rollelement
16 mit geringem Spiel ein.
[0021] Die Erfindung in Form des beschriebenen Ab-
standshalters verhindert ein Anstoßen von Gerüsten an
Wänden und die damit verbundene Beschädigung der
Wände.
Alternativ zu der Ausbildung des Grundkörpers in Form
zweier Haltebleche ist eine Ausbildung als Rohrzylinder
oder als Stange vorgesehen.

Patentansprüche

1. Abstandshalter (2) zur Befestigung an einem fahr-
baren Gerüst (4) oder dgl., aufweisend ein Halte-
rungsteil (6, 8), einen mit dem Halterungsteil (6, 8)
verbundenen Grundkörper (10, 12), der eine läng-
liche Ausdehnung hat, und ein mit dem Grundkör-
per (10, 12) verbindbares Wandkontaktelement
(14, 16), das mindestens ein Rollelement (16) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, daß das Halte-
rungsteil eine Rohrschelle (6 ,8) aufweist, die mit
dem Gerüst (4) lösbar verbindbar ist.

2. Abstandshalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Grundkörper (10, 12) verlänger-
bar ist.

3. Abstandshalter nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Ab-
standshalter eine Gesamtlänge von mindestens 8
cm hat.

4. Abstandshalter nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Rol-
lelement (16) eine Elastomer-Außenschicht (18)
aufweist.

5. Abstandshalter nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Rol-
lelement (16) eine bezüglich des Grundkörpers (10,
12) senkrecht stehende Drehachse (14) hat.

6. Abstandshalter nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Hal-
terungsteil an dem Grundkörper angelenkt ist und
ein bestimmter Winkel zwischen den beiden Teilen
einstellbar ist.

7. Abstandshalter nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
Wandkontaktelement an dem Grundkörper ange-
lenkt ist und ein bestimmter Winkel zwischen den
beiden Teilen einstellbar ist.

8. Abstandshalter nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
Grundkörper als Rohrzylinder ausgebildet ist.

9. Abstandshalter nach einem der Ansprüche 1-8, da-
durch gekennzeichnet, daß der Grundkörper als
Stange ausgebildet ist.

10. Abstandshalter nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
Wandkontaktelement kugelförmig ausgebildet ist.
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